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Vielfalt“ zu eröffnen. Mit der erfolgreichen Durchführung dieses interdis-
ziplinären Nachwuchskolloquiums haben mir die drei Nachwuchswissenschaft-
lerinnen nachhaltig gezeigt, dass auch die selbstverantwortliche Organisation 
und Durchführung von Veranstaltungen dieser Art Bestandteil der Nachwuchs-
förderung sein sollte. 

Dem Engagement der drei Nachwuchswissenschaftlerinnen ist es auch ge-
schuldet, dass der vorliegende Band entstanden ist. Dafür, dass das Projekt 
schließlich trotz der für eine Publikation fehlenden finanziellen Mittel auch tat-
sächlich realisiert werden konnte, sei ausdrücklich dem Peter Lang Verlag ge-
dankt. Mit seinem Verzicht auf einen Druckkostenzuschuss hat er maßgeblich 
zu einer ganzheitlichen Nachwuchsförderung beigetragen. Schließlich haben die 
drei Herausgeberinnen Erfahrungen mit der Lektorierung von Beiträgen und der 
Herstellung eines Sammelbandes gemacht.  

Der Band gibt nicht nur einen Überblick über in aktuellen Qualifizierungs-
projekten unterschiedlicher Disziplinen zur Anwendung kommenden empiri-
schen Methoden, sondern vermittelt auch einen Einblick in die sich dabei stel-
lenden Fragen. Er zeichnet sich daneben durch systematische Quellenangaben 
und eine elegante geschlechtergerechte Sprache bzw. einen überlegten Sprach-
gebrauch aus. Zudem ordnen die Herausgeberinnen in ihrem Einleitungskapitel 
alle Beiträge in den größeren wissenschaftlichen Kontext ein. Bleibt nur noch zu 
hoffen, dass auch die Autor_innen, mehrheitlich ebenfalls Nachwuchswissen-
schaftler_innen, von der Arbeit an ihren Beiträgen profitieren konnten. 

März, 2012 
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